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Von Touristen
und Bergsteigern
Ich bin kein Tourist, ich bin Bergsteiger! Zu dieser Einordnung neigte ich

bisher – wie sicher viele von uns – bezüglich meiner üblichen Aktivitäten in

den Alpen oder anderen Berggebieten. Schließlich handelt es sich ja meistens

um Tagestouren in den „Hausbergen“ (die sich aus Münchner Sicht bis weit

ins Allgäu und nach Tirol hinein erstrecken). Wenn es mal zwei oder mehr

Tage sind, dann wird auf AV-Hütten übernachtet. Gut, hin und wieder darf’s

auch mal ein Wellness-Wochenende sein – aber nie ohne irgendeine berg-

steigerische Betätigung. 

Wie viel Tourist ist im Bergsteiger? Die Arbeit an dieser Ausgabe mit dem

Schwerpunktthema „Tourismus in den Alpen“ hat mich über meine Rolle als

bergsteigender Mensch nachdenken lassen. Neben den nahen Tages- oder

Wochenendtouren geht

es im Urlaub (!) ja doch

auch mal zum Beispiel in

die höheren Berge in der

Schweiz, zum Radeln in

den Vinschgau, zum Klet-

tern an den Lago oder

nach Südfrankreich, zum

Wandern nach Korsika …

oder vielleicht sogar auf

große Trekkingreise nach

Nepal oder Afrika.

Ich bin also bergsteigender Tourist. Und das ist ja an sich auch nichts 

Verwerfliches. Ich sollte nur meine eingangs formulierte Überheblichkeit 

ablegen. Wir fahren – wenn wir nicht zu den Glücklichen gehören, die in 

den Bergen wohnen – erst einmal zu unserem Bergerlebnis hin, nutzen die

(touristische) Infrastruktur vor Ort, freuen uns über eine gepflegte Unterkunft

und gönnen uns abends ein landestypisches Essen und ein Glas Wein aus der

Region. Solange wir uns dabei rücksichtsvoll und möglichst umweltbewusst

verhalten …

In diesem Sinne schöne „touristische“ Bergerlebnisse wünscht 

Ihr/Euer
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